
Zeitschrift: Das Werk : Architektur und Kunst = L'oeuvre : architecture et art

Band: 4 (1917)

Heft: 6

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


4. Jahrgang 1917 DAS WERK Heft 6

arquisen- und Storrenfabrik
Storren nach eigenen patentierten bewährten Systemen
für Privat- und Geschäftshäuser, Schulen, Spitäler etc.

Spezialkonstruktion für Bogenfenster, Veranden etc.
Prima Referenzen von Staat, Gemeinden und Privaten.
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KEIM'sche MINERAL-FARBEN
FÜR MONUMENTALE MALEREIEN

Lager für die Schweiz:
CHR. SCHMIDT, ZÜRICH 5, Hafnersir. 47

Neuere Ausführungen in Keim'scher Technik:
Paul Altherr: Rathaus Rheinfelden, Fassadenmalerei
F.Boscovitz.jun.: Naturwissenschaftliches Institut Zürich, Wandmalereien
E. Cardinaux: Unfallversicherungs-Gebäude Luzern, Giebel-Figuren
Ch. Conradin: Kantonalbank Chur, Wandgemälde
Ch. Conradin: Schlachtkapelle Saas, Prättigau. Wandgemälde
P.Oswald: Höhere Töchterschule Zürich, Wandgemälde
C. Roesch: St. Annahof Zürich, Wandgemälde im Hof
Ernst Rüegg: Zeughaus Schaffhausen, Fassadenmalereien
Ernst Rüegg: Kantonalbank Herisau, Fassadenmalereien
Aug. Schmid: Haus zum Schwarzhorn, Stein a. Rh., Fassadenmalereien
E.Stiefel: Bezirksgebäude Zürich, Wandgemälde
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EINGEBUNDENE JAHRGÄNGE 1914,1915 U. 1916

werden, solange Vorrat, zum Preise von Fr. 17.— pro Jahrgang abgegeben

Bern. Der vor kurzem eröffnete
Kunstsalon Brand, der den gewagten

Versuch macht, in Bern den
Kunsthandel einzuführen, zeigt
gegenwärtig eine stattliche Anzahl von
Bildern des Luzerner Malers Ernst
Hodel neben einigen alten Meistern
und sehenswerten Studien von
Albert Welti.

Zürich. Nachdem das Kunsthaus

einen interessanten Einblick
in das bei aller Problematik überaus

fesselnde Schaffen Cuno Amiets
geboten hat, gleichzeitig Giovanni
Giaccometti mit einer guten Auswahl

seiner Werke zum Wort kommen

ließ, was im Hinblick auf das

große Bild im Salon nur von Gutem

sein konnte, und als besonders
wertvolle Gabe ein Anzahl plastischer

Arbeiten Hermann Halleis
zeigte, räumte es nunmehr seinen

ganzen Platz dem Gesamtwerk
Ferdinand Hodlers ein zu einer
Ausstellung, die der Schweizerischen

Ausstellung schwere Konkurrenz

machen wird. Man sollte
wenigstens vorschreiben, daß man
zuerst in den Kunsttempel auf dem
Tonhalleareal und erst nachher ins
Kunsthaus gehen darf, denn man
bringt von dort einen so gewaltigen
Maßstab mit, daß man gar zu leicht
ungerecht wird. Man hat in den

gesamten verfügbaren Räumlichkeiten

des Kunsthauses etwa 400
Bilder und eine große Zahl Hand-

Kauft
meine Spezialmarke:
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Zeichnungen in vorteilhafter Weise

zur Schau gestellt. Der Eindruck,
den diese elementare Schaffenskraft
auf den Beschauer ausübt, ist ein
ganz gewaltiger. Drei oder noch
mehr Kunstgenerationen ziehen an

uns vorüber, und jede ist im
Werk dieses Einzelnen repräsentiert.

Und daß aus den frühesten

Bildern, die noch die
Abhängigkeit des Schülers verraten,
dieselbe unverkennbare Persönlichkeit

herausschaut wie aus den letzten

monumentalen Schöpfungen,
Landschaften und Porträts, ist eine
Offenbarung künstlerischen Genies,
wie sie drastischer kaum vor Augen
geführt werden könnte. Und dabei
fehlt bei diesem Überblick noch eine

Fülle der bekanntesten und
umfangreichsten Bilder, die im Ausland
sich befinden. Man muß schon weit,
weit zurückgehen um einen bildenden

Künstler zu finden, dessen
Gesamtwerk einen so überragenden
und fabelhaft vielseitigen Eindruck
macht. Wir begrüßen in dieser
Ausstellung ein erfreuliches Gegengewicht

gegen alle die fremde
Kunstpropaganda, die gegenwärtig uns vor
uns selber so klein machen will.
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GESAMTER INNENAUSBAU STÄNDIGE AUSSTELLUNG
nach eigenen od. gegebenen Entwürfen <> Bahnhofstrasse 57, I. Stock <>

la. Ausführung - Feinste Referenzen ^> St. Annahof (Kein Laden) <?
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